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E:infUhrung 

Rf'c h tegrundlagw 

Die Statistik des Fremdenverkehr3 in Beherbergungsstätten (Beherbergungs­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fUgbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geechäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien­
häusem., Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs­
atatiatik wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge­
führt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungeetatistik in 
solchen Gemeinden durchzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernaohtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch .verwaltungereformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zuaammenschllisse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Anklinfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

VorUbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungestätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Anklinften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa­
zitKt) über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge­
meinden, fUr die Buch Ergebnisse im Vergleichezeitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zueammenfaaeung von Gemeinden nach OroBatldten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungeorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be­
richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäete von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan­
gehOrigkeit (Nationalität), maßgebend. 

X 

0 

Zeichererklärung 

= nichts vorhanden 

= 

= 

= 

kein Nachweis vorhanden 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erkläreß sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Berherbergungsstatistik) 

im April 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundesgebiete haben im April 1971 insgesamt 12,0 Mill. Ubernach­
tungen, davon 10,9 Mill. von Inlandsgästen und 1,1 Mill. von Auslandsgästen 
gemeldet. Dabei ist zu berUcksichtigen, daß der Osterreiseverkehr in diesem 
Jahr dem April, 1970 dagegen dem März zugute gekommen ist. 

Fremdenüber- 1971 1970 
nachtungen 

Aprfl Jan.-Apri 1 April Jan.-April 

Horkunft 1 00) 

lnsgesut 12 012,8 39 045,0 10 3&1,2 36 883_,6 + 14 + 6 

davon: 

Inländer 10 894,9 35 724,0 9 300,5 33 709, 7 + 14 + 6 

lilsländer 1117,9 J 321,0 969,7 3 173,9 + 13 + 4 
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Eine Aufgliederung nach Gemeindegruppen zeigt, daß die Ubernachtungen 
- begünstigt durch das schöne Osterwetter - am stärksten in den Seebä­
dern(+ 59 %) gestiegen sind. 39 % Zunahme meldeten die Erholungsorte, 
dichtauf gefolgt von den Luftkurorten. 

Fremdenüber 1971 1970 
nJchtungen April Jan.-April April Jan.-~ril 

Gemeinde-
n.,ppe 1 000 % 

Großstädte 2 390,7 8 460,6 2 494, 1 8 lt82,5 • 4 - 1 

Hel lbäder 4 429,5 14 725,0 3 871,9 13 7B6,9 + 14 + 6 

Seebäder . 400,0 928,6 310,7 771, 7 + 59 + 21 

Luftkurorte 1 485,6 5 510,7 1 170,6 5 229,1 + 32 • 7 

Crholungsorte 1 287,4 854,5 + 39 

Sonst. Berichtsgemeinden 1 929,6 1 648,4 + 9 

Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtübernachtungen beträgt im 
April 1971 9 %. Die Entwicklung war im allgemeinen günstig, was be­
sonders auf die relativ starke Zunahme einiger wichtiger Reiseländer 
zurückzuführen ist. So haben die Ubernachtungen von Gästen aus Däne­
mark(+ 46 %), Frankreich(+ 38 %), aus den NiederJ.anden (+ 35 %) und 
Belgicn-Luxembur~ (+ 22 %) beträchtlich zugenommen. Die Anteile der 
15 wichtigsten HcrkunftslMnder an den gesamten Ausländerübernachtungen 
(= 100) betrueen in%: 

Vereinigte Staaten 14,2 Belgien-Luxemburg L~, 6 

Niederlande 10,0 Schweden 4,5 
Frankreich 9,5 Österreich 4,2 

Großbritannien und Türkei 2,0 
Nordirland 9,4 Japan 2,0 

Schweiz 6,5 Jugoslawien 2,0 
Dänemark 6,5 Spanien 1,6 
Italien 5,7 Griechenland 1,4 
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1. AalcUptt• und Ubernaohtungen im April 

vtr1u1atrung 
der Durch- Auanui•'llllg•• 

Gt„indezl AnkUnttt Ubernachtungen ttbtrnaoh tungen aohnittliohe gra, 4et" 

Land s•s•nUbtr Autenthal ts- Bettea-
April dauer kapad\11: 
1970 

Anzahl 1 000 ,. i'&lrt • 
Inageaamt 

Sohleewl1•Rol1ttin 136 137,0 52?,6 + }9,2 3,9 9,1 

Hann1 1 120,7 241,5 - 3,4 2,0 55,7 

Nl„eHaob1tn 246 347,? 1 268,5 + 24,6 3,6 ~., 
a ...... 2 36,6 67,2 + 5,3 1,8 55,8 

No1'4rheia-Weattalen 379 521,7 1 922,3 + 5,0 3, 7 4o,7 

a ..... 405 389,3 1 644,1 + 11,6 4,2 40,8 

Rhdalaacl-Ptala 286 244,2 818,0 + 27,9 3,3 28,0 

la..._Wlrtteaber1 712 601,2 2 542,2 + 15,7 4,2 :,1-,4 

Bqera 533 704,4 2 672,9 + 1',8 3,8 21,2 

IMl'J.ud 43 21,1 49,9 - 5,3 2,4 ,0,5 

hl'U.a (Vt1t) 1 91,7 258,8 - 2,6 2,8 60_,o 

luaclt1gtbiet 2 744 3 215,6 12 012,8 + 14,3 3,7 27,0 

Inländer 

Solllt1wl1-B0latein 136 117,4 494,3 + 39,4 4,2 

Han11r1 1 76,2 155,2 - 7,4 2,0 

IU.HerNoh„n 246 309,5 1 183,8 + 23,9 3,8 

BNMII 2 27,9 51,9 + 4,8 1,9 

No1'4rheia-We1ttalen 379 441,5 1 751,2 + 4,7 4,o 

R .... a 405 313,2 496,9 + 12,3 4,8 

Rhtbland-Ptah 286 198,8 725,0 + 28;0 3,6 

laden-WUrttteber~ 712 506,0 2 341, 6 + 15,6 4,6 .. ,.,.. 533 595,9 2 453,6 + 13,7 4, 1 

s .... 1aac1 43 17,4 43,5 - 6,2 2,5 

BerUa (VHt) 1 71,7 198,0 + 4,4 2,8 

lundHgebitt 2 744 2 675,6 10 894,9 + 14,5 4,1 

AuaUlnder 

Sobl.t1wig-Kolatein 136 19,6 33,2 + 35,6 1, 7 

....... ,.. 1 44,5 86,3 + 4,5 2,0 

IU.ederaaohaen 246 38, 1 84,7 + 35,0 2,2 

IN„ll 2 8,7 15,3 + 7,1 1,8 

Nol'dl'llaia-Weattalen 379 80, 1 171,1 + 8,2 2,1 

le ... n 405 76,2 147,1 + 4,6 1,9 

Rllelalaad-Ptalz 286 45,4 92,9 + 2?,2 2,0 

ladea-WUrtteeberg 712 95,2 200,7 + 16,3 2, 1 

Bqen 533 108,4 219,4 + 15,? 2,0 

S.ulucl 43 3,7 6,4 + 1,3 1,7 

BerUa (Weet) 20,0 60,9 - 2,8 3,0 

lundeagebiet 2 744 540,0 1 117,9 + 13,2 2,1 
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21 ApkUntt• un4 Ubernachtungen im April 1971 nagh Geaeindegl'\lpp•n 

V•ranaerung 
der Durch- Auenutsmaca-

Gealinden AnkUnfte tlbernaohtungen Ubernaohtungen eohnittliche grad der 
- Oealindegruppe gegenüber Aufenthalte- Bett.._ 

April dauer kapaeitlt 
1970 

Ansahl 1 000 "' Taire 'li 

Insgesamt 

Grolatlldte 59 176,0 2 390,7 - 4,3 2,0 50,4 
!fdlblder (ohne Seeblder) 1 ) 198 450,2 4 429,5 + 13,9 9,8 43,3 
daTOIU 

Mineral- und Moorblder 116 277,5 3 120,8 + 10,6 11,2 52,3 
leillcliaatieohe Kurort• 42 107,2 826,7 + ?2,6 7,7 28,4 
IHiPJlcurorte 40 65,4 482,0 + 22,6 7,4 35,7 

SeellHer 65 80,2 490,0 + 58,8 6, 1 7,4 
L11ttkvorte 334 275,8 1 485,6 + 32,5 5,4 18,5 
ll'llohqoorte 926 245,6 287,4 + 38,6 5,? 17 ,.3 
Soaoti1e Beriohtageaeinden 1 162 987,8 1 929,6 + 9,5 2,0 26,0 

Ina1Hut 2 744 3 215,6 12 012,8 + 14,3 3,7 27,0 

Inländer 

Gro„tlldte 59 844,2 747,0 - 6,7 2,1 

leilbl•er (ohne Seeblder) 1 ) 198 417,9 4 331,9 + 13,4 10,4 

da•••• 
Mineral- und Moorblder 116 258, 7 3 065,6 + 10,2 11,8 
Heilkll.aatieoh• lturorte 42 99,4 801,1 + 21,7 8, 1 
X..ippkurorte 40 59,8 465,2 + 21,9 7,8 

See'bHer 65 77,5 485,1 + 59,7 6,3 
Luftkurorte 334 253,3 1 4a2,7 + 31,6 5,6 
lrbo1uagaorte 926 229,7 1 233,1 + 37,9 5,4 
8oaett„ Beriohtageaeinden 1 162 852,9 1 675, 1 + 8, 1 2,0 

Iaageaut 2 744 2 675,6 10 894,9 + 14,5 4, 1 

Ausländer 

Grolatldte 59 331,8 643,7 + 3,1 1, 9 
HeilbHer (ohne SHbUer) 1 ) 198 32,3 97,6 + 42,1 3,0 
dHOlll 

Mineral• und Moorblder 116 18,8 55,2 + 34,4 2,9 

leillcliaatiaohe Kurorte 42 7,8 25,5 + 60,4 3,3 

lta• i pplturorte 40 5,7 16,8 + 44,8 3,0 

See'blcler 65 2,7 5,0 + 2,3 1,8 

L1&ttk11rorte 334 22,4 62,8 + 56,4 2,8 

lrllolu1aorte 926 15,8 54,3 + 57,5 3,4 

aouu„ Beriohtageaeinden 1 162 134,9 254,5 + 19,0 1, 9 

Ina1Haat 2 744 540,0 117,9 + 13,2 2,1 

1) Die Autaliederung erfolgt naoh der Yorrangigen Qualifikation. 
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3, An~Untt1 1 Ubernachtungen und Autenthaltedauer d!r G!•t• 

in den Lindern i• April 1971 nach G•1tiJdtl[llPl!II 

In•- Groll- Heil- Luft- Erholung•- onet p 
Land 1••••t etlldte bllder Seeblder kurorte orte Bericht•-

me dH, 

AnkUntte in 1 000 

S0hleewi1•Koletei11 137,0 27,7 7,9 49,2 6,8 6,1 39,4 

H„hl'I 120,7 120,7 

Nie,ue„hHII 347,7 79, 1 70,8 31,0 9,8 18, 1 138,9 

Br .... 36,6 36,6 

Nor41'1leia•W••ttalen 521,7 240,0 58,3 16,4 44,4 162,5 

ll••••• 389,3 151,7 65,0 36,8 35,9 100,0 

Rhdll1u••Ptal1 244,2 57,2 41,8 18,6 27,6 98,9 

Badea-WUrtteaber1 601,2 126,7 101,0 98,4 40)3 234,8 

Ba,-n 704,4 234,o 104,9 88,9 72,3 204,2 

Saulaad 21,1 10,7 0,5 0,9 9,0 

Be:rlia (WHt) 91,7 91,7 

lundHgeb:l.et 3 215,6 1 176,0 450,2 80,2 275,8 245,6 987,8 

Obernachtungen in 1 000 

S0hleaw11-Roletein 527,6 49,9 70,5 288,2 28,9 23,4 66,8 

Hub11r1 241,5 241,5 
Niedueaohaen 1 268,5 144, 1 523,5 201,9 54,2 82,1 262,6 

Bruten 67,2 67,2 
Nor4rhein-Weattalen 1 922,3 490,4 714,2 87,7 258,1 371,9 

Heaaea 1 644,1 314,2 775,7 157, 1 211,7 185,4 

Rheialand-Ptalm 818,0 97,2 329,8 67,4 121,5 202·,o 

Badta•VUrtteaberg 2 542,2 261,1 1 018,7 590,3 195,6 476,5 

Ba,-n 2 672,9 447,2 990,6 450,0 389,7 345,4 

Surlud 49,9 19, 1 6,4 5,4 18,9 

BerUa (WHt) 258,8 258,8 

luadHgebiet 12 012,8 2 390,7 4 429,5 490,0 1 485,6 1 287,4 1 929,6 

Durchechnittliche Autenthaltedauer in Tagen 

Ooh1eaw11-B0letein 3,9 1,8 9,0 5,9 4,3 3,8 1 ,7 

lfubu1 2,0 2,0 

Nieöreaoh••• 3,6 1,8 7,4 6,5 5,5 4,5 1 ,9 

Bre„a 1,8 1,8 

No ... rheia-Weattalea 3,7 2,0 12,3 5,3 5,8 2,3 

a ..... 4,2 2, 1 11,9 4,3 5,, 1,9 

Rheialud•Ptah 3,3 1, 7 7,9 3,6 4,4 2,0 

Badea•Wtlrtteaberg 4,2 2, 1 10, 1 6,0 4,9 2,0 

Ba,-.rn 3,8 1,9 9,4 5,6 5,4 1,7 

saarlaa4 2,4 1,8 12,5 6,o 2,1 

Berlin (WHt) 2,8 2,8 

lundeagebiet 3,7 2,0 9,8 6, 1 5,4 5,2 2,0 
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4. AnkUnftf, Ubernachtungen und Aufenthaltadauer der OKate 

1971 nagh Betritbtta:$ta 

Betriebe de• Beherber2un2e ewerbee Er- Heil- Apparte-
Fremden- holunga- atKtten ment-, PriTat- · 

Land In•l'•••mt Ho tele Hotel• Galt- hei•• und und Ferien- quar-
garni helfe UDd Ferien- Sana- hliuser, tiere 

Pensionen heim• torien Bun2al.owe 

AnkUnfte in 1 000 

Schleewi1-Holatein 137,0 87,6 18,0 5,7 5, 1 5,9 2,0 3,0 9,7 

Hubl!l'I 120,7 72,4 31,6 5,2 11,6 

Nie4eN&Obaen 347,7 223,8 27,2 25,6 30,3 18,2 5,9 1,6 15,0 

Br ... 11 36,6 28,4 6,9 1, 4 

Nor4rbein-Weattal.en 521,7 308,5 96,9 45, 1 41,1 16,1 8,9 5,1 

HHHII 389,3 233,4 59,2 33,1 19,3 14,4 13,6 o,8 15,5 

Rheinlaad-Ptala 244,2 147,3 21,0 34,4 10,2 7,2 6,4 6,o 11,5 

Bad•n•WUrtteaberg 601,2 286,5 76,0 130,2 35,8 25,3 17,5 1,0 28,8 

Bqen 704,4 305,6 66,9 136,0 114,7 20,6 19,0 3,7 37,9 

Surlud 21,1 15,3 3, 1 1,0 0,6 0,5 0,3 0,2 
BHUII (Weat) 91,7 36,4 29,6 1,3 24,2 0,3 

BundHpbiet 3 215,6 1 745,2 436,4 419,0 293,0 108,4 73,6 16,2 123,8 

Ubernaohtungen in 1 000 

S0hle1wt1-Rolate1n 527,6 181,4 58,0 15,6 46,7 61,7 60, 1 27,6 76,5 
Runra 241,5 137,4 67,6 10,6 25,8 
rueeer„1thHn 1 268,5 428,0 56,2 61,0 228,9 220,2 157,5 23,9 92,8 
IN11e11 67,2 46,o 16,9 4,3 
Nortrheln-Weatfalen 1 922,3 639,7 198,7 133,1 448,7 164,8 287,3 50,0 
Heaaen 1 644, 1 508,1 129,6 113,6 164,4 174,8 430,0 7,8 115,7 
RheS.alant-Pfall 818,0 319,3 46, 1 88,2 51,5 54,6 187,0 17,4 53,8 
Ba44tn•WUrtteaberg 2 542,2 658,8 189,8 351,5 275,9 256,6 568,2 9,7 231,8 
~1'11 2 672,9 635,6 135,5 330,2 548,8 229,3 454,9 60,8 277,9 
Saulud 49,9 27,6 6,3 2,8 1,7 3,7 6,0 1,7 
Bulla (WHt) 258,8 86,7 82,9 4,1 83,8 1,4 

IUDdH„biet 12 012,8 3 668,6 987,7 1 115,0 1 876,3 1 167,0 2 151,0 147, 1 900,1 

Duroh1ohnittliohe Aufenthaltsdauer in Tagen 

Sobleawl,-Holatein 3,9 2,1 3,2 2,7 9,2 10,5 30,0 9,3 7,8 
Hub\lrg 2,0 
lUederHohaen 3,6 1,9 2,1 2,4 7,6 12, 1 26,6 14,5 6,2 

•••••• 1,8 1,6 2,5 3, 1 
Nol'trheia•Weattalen 3,7 2, 1 2,1 3,0 10,9 10,3 32,4 9,8 
Reeeea 4,2 2,2 2,2 3,4 8,5 12, 1 31,7 10,2 7,5 
Rh•.tlllaad-Ptah 3,3 2,2 2,2 2,6 5,0 7,6 29, 1 2,9 4,7 
Baden-WUrtteaberg 4,2 2,3 2,5 2,7 7,7 10,2 32,5 9,3 8,o 
BaJern 3,8 2,1 2,0 2,4 4,8 11,1 23,9 16,4 ?,} 
Saarland 2,4 1,8 2,0 2,8 2,7 7,4 18,9 ?,O 
hrUa (Veat) 2,8 2,4 2,8 3,3 3,5 4,9 

!undeagebiet 3,7 2,1 2,3 2,7 6,4 10,8 29,2 9,1 7,3 
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5, AnkUntt,, Ubtrnachtungen, Aufenthaltedautr der Gfpt• »P4 Auanut&unc , 

dtr Bettenkapa1itKt ip dtp Gtfeindegrupptn ip April 1971 nach Betritb•arten 

Betriebt des Behe rberirunirau tverbee l.ir• ne1.1.- Apparte-
1·re111aen- holungs• stitten men•, Privat-Gt„indegruppt Inage11a111t Hotels Hotels Gast• heime und und Ferien- quartiere garni bcife und Ferien• Sana- hliuser, 
Penaione11 bt111e torien Bungalows 

•ntUnfte in 1 000 

Orola\Htt 176,0 704,7 296,6 64,8 108,5 0,8 0,5 O, 1 
Htilbl4tr (ohne Seebltdtr) 450,2 179,9 29,0 34, 1 82,4 31,1 60,7 1, 0 31,8 
Sttblder 80,2 35,3 10,8 1,2 8,9 8,5 1,0 3,7 10,7 
Luftkurorte 275,8 110,3 10,8 51,0 30,3 23,9 5,1 8,2 36,4 
lrbol-gaorte <'45,6 78,9 4,0 73,1 29,5 25,6 4,6 3,0 27,0 
SouUp Btrichtsgemtinden 987,8 636,2 85,2 194,9 33,3 18,5 1,7 0,2 17,8 

Insgesamt 3 215,6 745,2 436,4 419,0 293,0 108,4 73,6 16,2 123,8 

Ubernacbtungen in· 1 000 

Groldldte 2 390,7 283,9 629,4 158, 9 297,9 5,9 13,4 1,2 
Btillt•d•r (ohne SeebKder) 4 429,5 700,5 114,6 124,9 1 015,1 427, 1 719,5 13,6 314,2 
Sttlll4tl' 490,0 97,2 44,5 4,7 74,7 121, 3 30,7 39,7 77,4 
Luttkurorh 485,6 334,7 36,3 1?5,8 181,8 262,4 182,2 57,7 254,6 
lrbol11111aorte 287,4 2?1,3 13,8 263,9 197,4 240,8 145,2 33,6 171,5 
SoaaU1• ltrichtageatinden 1 9?9,6 031,1 149,1 386,7 109,4 109,5 59,9 1,3 82;5 

lnagteamt 12 012,8 3 668,6 987,7 115,0 1 876,3 1 167,0 2 151,0 147, 1 900,1 

Durchachnittlicht Aufenthaltadautr in Tagen 

Oro&a\ld.te ?,O 1,8 2,1 2,5 2,7 7,0 28, 1 10,2 
HeilllHtr (ohne Seebii.der) 9,8 3,9 3,9 3,7 12,3 13,7 28,3 13,5 9,9 
Sttbldtr 6,1 2,8 4,1 4,1 9,3 14,2 29,3 10,6 7,2 
Luftkurorte 5,4 3,0 3,4 3,4 6,o 11,0 35,9 7, 1 ?,O 
lrbolungaortt 5,2 2,8 3,4 3,6 6,7 9,4 31,8 11,3 6,4 
Soaati&t Berichtegemtindtn 2,0 1. 6 1,8 2,0 3,3 5,9 34,4 7,6 4,6 

Insgesamt 3,7 2,1 2,3 2,7 6,4 10,8 29,2 9, 1 7,3 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1,4,1971 verfUgbaren Bettenkapazitlit in " 

Orolletldh 50,4 52,0 51,6 36,6 50,8 39,7 93,0 53,2 
Heilblldtr (ohnt SttbKdtr) 43,3 3~.3 30,9 ?'3,0 37,9 63,2 86,6 2<',7 15,0 
8Hblld.er 7,4 15,9 8,3 7,8 8,6 34,8 74,6 5,5 2,2 
Luttkuroz:te 18,5 28,6 23,2 17,2 18, 1 51,7 83,4 42,9 6,7 
lrbolungsorte 17,3 28,7 15,6 16,7 21,5 47,3 79,6 19,4 5,3 
RoHtige Berichtegemeinden .?6,0 33,7 35,5 20,4 24,7 34,3 73,0 4,4 6,9 

Insgesamt ?7,0 37,0 35,4 20, 1 28,9 49, 1 85,2 13,2 6,5 

- 1C -



6. AnkUntte und Ubernachtungen von Auslandsgästen im April 1971 

"' 

April 1971 Januar - April 1971 
veranderung Veränderung 

~tändiger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangehörigkeit) Ankünfte Ubernachtungen der 1) 

Ubernachtungen Ankünfte Ubernachtungen der 1) 
Ubernachtungen 

gegenüber gegenüber 
A~~<i 1Q?O Jan.- April 1970 

1 ,1\ 1\ % .llll % 

Europa 401,6 841,1 + 19 1 104,9 2 439,8 + 6 
EWG-Mitgliedsländer 160,2 333,0 + • 28 453,9 982,7 + 9 

Belgien-Luxemburg 27,0 51,5 + 22 71,0 145,0 + 2 
Frankreich 48,5 106,6 + 38 133,4 311,1 + 9 
Italien2 ) 31,4 63,4 + 8 94,o 195,8 + 4 
Niederlande 53,3 111,6 + 35 155,6 330,9 + 15 

EFTA-Mitgliedsländer 187,7 370,4 + 17 475,9 990,6 + 3 
Dänemark 39,3 72,9 + 46 78,3 147,5 - 3 
Großbritannien und 48,1 104,7 + 4 131,9 291,5 - 1 

Nordirland 
Island 0,7 1,5 + 103 1,8 5,2 + 94 
Norwegen 6,9 14,7 + 18 18,9 39,3 + 7 
Österreich 23,9 47,2 + 0 75,5 162,5 + 4 
Portugal 2,4 5,6 + 8 6,3 16,0 + 1 
Schweden 31,4 50,6 + 18 72,9 130,0 + 6 
Schweiz 35,0 73, 1 + 27 90,4 198,6 + 6 

Ubrigee Europa 53,7 137,7 + 8 175, 1 466,5 + 5 
Finnland 4,8 9,6 + 9 12, 1 25,9 + 1 
Griechenland2 ) 6,2 15,7 + 10 19,8 51,7 + 3 
Irland 1,0 2,2 + 31 3, 1 7,9 + 34 
Jugoelawien2) 6,7 21,8 . 15,2 56,3 . 
Polen 1,3 3,2 + 22 5, 1 13,2 + 10 
Sowjetunion 1,0 4,o + 19 4,o 12,8 + 3 
Spanien2 ) 7,8 17,6 + 13 24,7 58,2 + 3 
Tschechoslowakei 2,8 8,5 - 28 10,8 28,9 - 42 
TUrkei2 ) 8,3 22,8 + 8 29,8 85,8 + 9 
Sonstige Länder 13,8 32,3 - 33 50,5 125,8 - 19 

Afrika 7,4 19,9 + 21 23,7 68,9 + 26 
Südafrika 3,3 6,5 + 14 9, 1 20,9 + 16 
Ubriges Afrika 4,1 13,4 + 25 14,6 48,0 + 31 

Asien 20,2 46,7 + 2 58,3 147,3 - 1 
I11rael 2,0 4,5 . 2,3 5,4 . 
Japan 11,2 22,5 - 3 31,6 66,7 - 3 
Ubrige11 Asien 7,0 19,7 . 24,4 75,3 . 

Amerika 105,0 201,2 + 4 307,0 639,0 + 2 
Argentinien 2,6 5,8 + 5 8,6 20,4 + 11 
Brasilien 3,2 7,6 + 10 10,5 25,5 - 2 
Chile 0,9 2,4 + 16 3,0 7,9 - 15 
Kanada 6,6 11,9 + 9 20,7 39, 1 + 6 
Mexiko'* 1,7 3,5 + 0 4,o 9,9 - 11 
Vereinigte Staaten 83,9 158,4 + 2 242,2 495,1 + 1 
Ubrigea Amerika 6,2 11,8 + 19 17,9 41,1 + 16 

Australien 5,3 7,7 + 14 9,6 18,4 + 1 
Nicht nllher bez. Ausland o,4 1,3 - 58 3,1 7,6 - 38 

Insgesamt 540,0 1 117,9 + 15 1 506,5 3 321,1 + 5 

1) Die Veränderungen sind aus absoluten Zahlen errechnet und daher mit den entsprechenden Angaben in den Tabellen 1 und 2 
nicht voll vergleichbar. - 2) Die Zahlen können durch ausländische Arbeitnehmer überhöht sein. 
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Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Sehweh 

Vereinigte Staaten 

Ubrige Länder 

Inegeaamt 

Belgien und Luxemburg 

Dlinemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Öaterreioh 

Schweden 

Sohweia 

Vereinigte Staaten 

Ubr:1.ge Länder 

Inageaamt: 

Bundes­
gebiet 

.51, 5 

?2,9 

106,6 

104,? 

63,4 

111,6 

47,2 

50,6 

73, 1 

158,4 

277,9 

117,9 

4,6 

6,5 

9,5 

9,4 

5,7 

10,0 

4,2 

4,5 

6,5 

14,2 

24,9 

100 

Schleewig­
Holstein 

0,3 

13,2 

0,7 

1,4 

0,3 

1, 4 

0,3 

7,7 

o,4 

0,9 

6,7 

33,2 

0,9 

39,8 

2, 1 

4,2 

0,9 

4,1 

0,9 

23, 1 

1,2 

2,6 

20,2 

100 

Z• Öbernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Hamburg 

1,5 

10,8 

3,6 

6,8 

3,3 

4,5 

2,2 

12,8 

3,0 

6,6 

31, 1 

86,3 

1,8 

12,5 

4, 1 

7,9 

3,9 

5,2 

2,5 

14,9 

3,5 

7,7 

36,o 

100 

Nieder­
sacheen 

2,3 

20,0 

5,9 

6,4 

4,o 

11,8 

2,0 

5,3 

3,7 

5,5 

17,8 

84,7 

2,8 

23,6 

7,0 

7,5 

4,7 

13,9 

2,3 

6,2 

4,4 

6,5 

21,1 

100 

Bremen 

0,3 

1,2 

0,6 

1 ,2 

o,6 

0,9 

o,4 

2,7 

o,4 

2,0 

5, 1 

15,3 

1,9 

7,7 

4,o 

7,8 

4,o 

6, 1 

2,7 

17,4 

2,3 

13, 1 

33,0 

100 

Nordrhein­
lfeatfalen 

in 

11,7 

5,7 

13,5 

22,5 

9,6 

27,8 

4,4 

3,9 

5,7 

14, 1 

52,3 

171,1 

in 

6,9 

3,3 

7,9 

13,2 

5,6 

16,2 

2,6 

2,3 

3,3 

8,2 

30,5 

.100 



im April 19 71 nach wichtigen Herkun!teländ.ern 

He1111en Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Land 
Pfalz WUrttemberg , (West) 

1 000 

6,2 7,6 10,8 8,2 0,7 , , 7 Belgien und Luxemburg 

6,5 2,2 3,9 3,8 0, 1 5,6 Dänemark 

10,7 10,4 3.5,4 18,8 3 1 3 3, 6 Frankreich 

10,4 20,3 14,4 14,3 0,5 6,6 Großbritannien und Nordirland 

7,4 1,8 9,9 23,9 0,2 2,.5 Italien 

11,2 23,4 15, 1 11,9 0,5 3,0 Niederlande 

4,7 1,1 9,3 20,6 0,2 2,1 Österreich 

4,o 1,0 3,9 4,1 o,o 5,2 Schweden 

8,7 2,7 25,9 14,8 0,2 7,7 Schweiz 

34,o 15, 1 27,8 42,8 0,3 9,2 Vereinigte Staaten 

43,3 7,3 44,2 56,0 0,5 13,6 Übrige Länder 

147,1 92,9 200,7 219,4 6,4 60,9 Inegeeamt 

Prozent 

4,;, 8,2 5,4 3,7 10,8 2,8 Belgien und Luxemburg 

4,4 2,3 , 1,9 1,7 0,9 9, 1 Dänemark 

7,3 11,2 17,7 8,5 52, 1 6,0 Frankreich 

7,1 21,8 7,2 6,5 7, 1 10,8 Großbritannien und Nordirland 

5,1 1, 9 4,9 10,9 2,4 4,0 Italien 

7,6 25,2 7,5 5,4 7,5 5,0 Niederlande 

3,2 1,2 4,6 9,4 2,4 3,5 Österreich 

2,7 1, 1 1,9 1,9 0,7 8,6 Schweden 

5,9 2,9 12,9 6,8 3,7 12,6 Schweiz 

23,1 16,2 13,9 19,5 4,8 15, 1 Vereinigte Staaten 

29,4 8,0 22, 1 25,7 7,6 22,5 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Inageaamt 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 744 Berichtsgemeinden 

59 GreBstlldte 

darunter1 

Augsburf 
Berlin West) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
DUsseldort 
lllasen 
Frankturt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlaruhe 
Kaesel 
Kiel 
Koblenz 
KUln 
LUbeok 
Ma:l.nz 
M&nnhe:l.m 
MUnohen 
NUrnberg 
SaubrUcken 
Stuttgart 
'l'rier 
W:I.Hbaden 
WUrmburg 

,198 Ht:llbllder 

darunter, 
Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Ba4enve:l.ltr 
Berchtesgaden 
Berleburg 
Bel'trioh, Bad 
lramatedt, Bad 
Braunlage 
Driburg, Bad 

1 J>Urrhe:Lm, Bad 
lllUaen, Bad 
mma, Bad 
llndbaoh 
fe:l.lnbaoh-W:l.echs 
1l'eudenstadt 
J'IIHen 11:I. t Bad 
Faulenbaoh 

J'IIH:1.11.1, Bad 
Ga:rmiaoh•Partenk:l.rchen 
Hahnenklee-Booksw:l.eae/ 
Oberharz 

Bar1&1a.Ur1, Bad 
Herrenalb 
Berateld, Bad 

.H:l.ndelang •• Bad 
Olterdorf 

Hinter zarten 
ltlohenaohwand 
Romburr T.4.H., Bad 
Honnet, Bad 
Horn-Bad Ne:l.nbel'g 
KiHinren, lad 
K!Sa:ls, Bad 
Xtln:l.1ate:l.n/T•• 
ltohlrrub, Bad 
Krtusnaoh 1 Bad 
Kroa:t.ngen, kd. 
Lauterberg :1.. Hara, Bad 
Liebenaell, Bad · 

., 
nnoh Gemeindegruppen und auegewählten Berichtegemeinden 

8. AnkUn!te und Ubernaohtungen im A:eril 1921 

Ankünfte Ubernachtun1en 

darunter darunter Veränderung 
insgeeamt 

insgesamt Auslande- insgesamt Auslands- fegenUber 
gäste gäste 111ril 1970 

1 000 % 

3 215,6 540,0 12 012,8 1 117,9 + 14,3 

1 176,0 331,8 2 390,7 643,7 - 4,3 

10,3 2,4 21,8 4,4 - 19,0 
91,7 20,0 258,8 60,9 + 2,6 
25,8 5,4 49,2 10,9 + 12,6 
28,1 7,7 53,7 13,6 + 5,7 
14,4 1,8 28,5 4,6 - 20,7 
50,3 14,7 106,8 28,3 - 19,2 
14,6 2,0 34,7 84,4 - 8,2 

100,7 43, 1 198,2 3,1 - 5,4 
18,8 4,7 39,4 7,4 + o,; 

120,7 44,5 241,5 . 86,3 - §'4 
39,0 9,2 75,1 ·' · 18,0 - 1 ,o 
25,9 12,5 40,4 18,4 + 7,2 
17,7 3,3 34,4 6,5 - 14,i 
15,0 1, 3 24,2 2,0 - 14, 
13,8 3,1 26,8 6,2 + 11,3 
17,7 6,2 25,8 8,8 + 1i,8 
57,8 21,4 108,7 36,8 - '1 
13,8 6,7 23, 1 9,8 1t 24,2 
16, 4 6,2 30,2 8,5 + 0,9 
18,2 3,9 34, 1 6,6 - 9,1 

161,4 57,7 317,5 110,8 + 3,2: 
34,5 7,7 66,2 12,6 \ - 6,5 
10,7 2,3 19,1 3,3 1' - 9,,4 
40, 1 12,0 102,0 23,9 - 1;,o 
15,0 3,9 24,4 6.,0 + 33,8-
23,8 4,7 65,5 11, 1 t 4,6 
17,9 2,0 25,6 2,9 - 2,4 

450,2 32,3 4 429,5 97,6 + 1;5,9 
' 

11,9 2,8 39,5 4,5 - 1,2 
2,2 0, 1 32,7 0,5 + 6,3 

16,0 4,2 81,5 9,9 + 3,4 
5,9 0,3 86,9 1,9 ; + 10,8 
3,4 0,4 13, 1 0,9 + 44,7 
2,1 o,o 33,9 o,o + 8,6 
2,0 0, 1 32,1 0,4 + 33,9 
2,5 0, 1 33,8 0,2 t 0,2 
6,4 0, 1 40,9 1,0 + 86,6 
3,5 o,o 68,5 o,o - 1,6 
2,5 o, 1 37, 1 o, 1 + '13,6 
1, 4 o,o 29,1 0,3 - 3,4 
2,0 o,o 33, 1 o, 1 ·+ 21,3 
1,0 - 19,3 - + 17,0 
1,0 o,o 18,5 o,o t 6,6 
8,3 1,1 49,7 2,4 + }0,3 

2, 1 0,4 12,7 0,7 - 8,6 
4,9 o,o 56,3 o, 1 + 24,8 

13,6 2,3 61,0 4,9 - 27,8 

:,, 9 0,2 22,6 0,7 r·, + 63,3 
8,4 0,4 39,2 1,5 f +. 48,0 
4,3 0, 1 25,8 0,2 - 1 

59,7 
3,8 0,3 26,2 Q,6 :1- 1,4 

4,4 0, 1 33,0 0,2 + 1,{, 6 
3,4 0,4 25,0 1,5 ·+ 80,4 
1,0 0, 1 24, 1 0,3 + 7,7 
6,0 1,3 32,9 .2,7 ,, + 8,9 
1, 9 0, 1 25,6 0,,1 :+· 9,2 
5,2 o, 1 79,5 o,, ' + 6,4 
7,3 1 0,2 107,0 0,7 .- 4,7 
1, 7 0,0 23,2 0,0 ; ,+ 39·,2 
3,6 0, 1 23,2 0,,5 

\! ,, 9,2 ,+ 
1,0 o,o 19,7 P,2' + 12,7 
3,6 0,5 31,7 1, 1 -~ : 8, 1 

2,6 o,o 50,7 0,6 J. 2,2 
3,5 o,o 27,0 0,.1 + 29,1 
2,9 0,1 23,4 0,2 

.; + 37,7 

11+ -

Durchschnittlich• 
Aufenthalte- Ausnutzune 

dauer der 
aller Betten• 

Fremden kanazitllt 
Ta11:e % 

3,7 27 

2,0 ,0, 

2,1 50 
2,8 60 
1, 9· J9 
1,9 58 
2,0 48 
2,1 ,1 
2,4 
2,0 
2, 1 48 
2,0 i! 1, 9 
1, 6 

ti 1, 9 
1,6 '41; 
1, 9 ,5 1 

1, 5 30 
1, 9 4, 
,1, 7 46 
1,8 ~4· 
1, 9 ,51. 
2,0 .,, 
1, 9 ,3 
1,8 ,9 
2,5 53 
1, 6 ,7 
2,8 52 
1, 4 ~9. 

9,8 43. 
,, 

3,3 61 
15, 1 59 
5, 1 61 

14,6 .65 
3,9 2.0-~ 

16,0 ·68 
16,0 55 
13,3 81 
6,4 3' 1 

19,7 ,60, 
14,9 61 
21,3 74 
16, 1 54 
19,5 5:5 
17,8 }7 
6,0 37. 

5,9 16 
11,5 52 
4,5 22 

5,8 :,o 
4,7 42 
6,o 24 
6,9 5:7 

7,6 25 
7,5 )0 ' 

23,9 6o 
5,5 62,. 

13,3 55 , 
15,2 6() 
14,6 l~ 13,5 
6,4 5'i 

19,3 ;i 8,9 
19,8 67 
7,6 4, 
8,2 35 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbüder 

Lippspringe, Bad 
Malente-GremsmUhlen 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Obers taufen 
Oberatdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bild 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Rottach-Egern 
Sachsa, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St, Andreasberg 
St, Bl11sicn 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Krs. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei SalmUnster,Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Tegernsee 
Todtmoos 
Tölz, Bad 
Uberlingen 
Wiessee, Bad 
Wildbad/SchwllrZWAld 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wiiriahof'en, Bad 

65 SPebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
BUaum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 1 

Grömitz 
Haffkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht 
Juiot• 
Kampen 
Kellenhusen 
Langeoog 
Liot 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timmendorferstrand 
mit Niendorf' 

TravemUnde 
Wangerooge 
Wenningstedt 
West er land 
Wyk auf Föhr 

Fußn~ten vgl, s. I'• 

8. Ankünfte und Obernachtungen im April 1971 
•) 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Ankünfte Ubernachtun~en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste gäste gegenüber 
Anril 1970 

1 000 % 

2,3 o, 1 61, 8 0,5 + 2,6 
2,6 0,3 19,4 0,6 + 88,8 
7,0 0,2 112, 1 o,8 - 3,6 
2,3 0,0 28,0 O, 1 + 32,7 
7,0 0,4 114,8 1,8 + 1, 0 
2,8 0,2 51, 4 0,4 + 3,3 
8, 1 0,4 74,3 2,0 + 18,8 
2,7 o, 1 31,1 0,2 + 10,4 
1,0 - 25,5 - + 1,4 
3,0 o, 1 27,9 0,5 + 5,8 
8, 1 0,2 75,1 1,2 + 7,6 
5,7 0,2 102,6 0,4 + 0,9 
5,8 o, 1 100,9 0,7 + 5,0 
6,8 1,0 73,8 3,4 + 7,6 
1,8 o,o 29,4 o,6 + 9,6 
7,8 0,4 85,3 1,4 - 5,2 
1,9 o,o 25, 1 o,o + 25,5 
3,7 0,3 26,0 1, 6 + 43,4 
3,3 o,o 32, 1 0,2 + 26,1 
1, 1 o,o 27,6 o,o + 8,4 
1,8 0,0 36,6 o,o + 5,2 
8,3 0,2 126,8 0,3 - 0,6 
4,1 0, 1 31,2 0,5 X 

1, 1 o, 1 17, 1 0,5 + 12,8 
1,0 - 28, 1 - + 6,6 
0,5 - 50,4 - - 4,8 
2,0 o,o 31,5 O, 1 + 13,6 
4, 1 0,4 30,7 0,7 + 10,8 
1,8 o,o 42,8 0,0 + o,8 
4,2 o,o 45,2 o,o + 23,9 
1, 5 o,o 29,2 o, 1 - 2,9 
2,8 0,2 17,2 0,3 + 45,2 
1,8 0,2 21, 9 1, 5 + 25,8 
4,0 o, 1 55,4 0,3 + 14,0 
2,9 0,3 18,3 2,4 + 17,0 
4,3 o, 1 37,2 o,6 + 14,3 
4,9 01 1 60,3 0,3 + 6,8 
1,9 o, 1 10, c; 0,3 + 82,8 
7,? o,o 138,4 O,? + 7,4 
3, 1 0,0 21, 7 o, 1 X 

2,5 o, 1 18,2 o,6 + 9,7 
6,0 o, 1 83,9 1,2 + 4,5 

80,2 2,7 490,0 5,0 + 58,8 

o,8 - 8,4 - + 95,7 
2,8 0,0 39,4 o,o X 

3,0 o,o 25,4 o,o + 67,2 
o,8 o, 1 1,9 o, 1 + 21,1 
5,8 0,2 16, 4 0,4 + 86,o 
0,3 - 3,3 - - 11,3 
2,9 - 10, 1 - + 11,2 
0,9 .o,o 3,9 0,2 X 

2,0 0,0 9,2 0,0 X 

3,8 0,0 21,0 o,o + 88,9 
0,7 0,0 5,6 o,o X 

0,2 - 0,7 - + 23,4 
1,6 - 14,4 - + 96,0 
0,9 o,o 6, 1 o, 1 X 

0,3 - 2,7 - - 30,9 
1, 7 o,o 17,9 o,o + 55,0 
0,4 o,o 3,0 o,o + 90,4 
0,4 - 5,5 - X 

5,6 0,0 57,7 o, 1 + 39,2 
4,4 9,0 41,5 o,o + 77,2 

5,9 0,0 28,3 o, 1 + 56,4 
6,o 1, 1 14,6 1,8 + 56,4 
1,0 - 10,7 - X 

0,2 - 1, 6 - X 

5,5 o, 1 41,8 o, 1 + 41,8 
2,2 o,o 22,1 o,o + 46,2 

- 15 -
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kanazität 
Ta.ii:e % 

26,4 67 
7,3 26 

16,0 64 
12,3 51 
16,5 66 
18,6 73 
9,2 61 

11, 4 7? 
26,2 88 

9,2 42 
9,3 27 

17,9 82 
17,3 55 
10,8 .51 
16,4 68 
10,9 43 
13,4 .51 
7, 1 24 
9,7 36 

25,1 77 
20,8 68 
15,3 60 
7,6 33 

15, 1 41 
27,3 81 

100,6 81 
16, 1 66 
7,5 71 

23,5 76 
10,7 .55 
19,5 48 

6,2 24 
1'2, 3 36 
13,7 5.5 

6,2 23 
8,7 21 

12,3 47 
5,5 21 

19,2 66 
7,0 27 
7,4 22 

14,0 42 

6,1 7 

9,9 9 
14,1 14 
8,6 14 
2,3 1 
2,8 5 
9,9 ,2 
3,4 2 
4,3 2 

4,7 5 
5,6 26 
7,7 8 
4,6 1 
9,2 7 
7,1 7 
9,1 2 

10,5 13 
8,2 3 

12,9 6 
10,2 14 
9,4 16 

4,8 8 
2,4 10 

10,8 8 
7,0 1 
7,6 8 

10,3 12 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

334 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baiersbronn 
Ba;yriechzell 
Bodenmais 
Fisoher;i/A.1.lgäu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodensee) 
Mittenwald 
Oberkirchen 
Pfronten 
Reit im Winkl 
Ruhpolding 
Schliereee 
Sohwangau 
S;ylt~Ost 
Titisee 

;' 088 Erholungsorte und 
Sonstige Berichts- 1) gemein den 

darunter, 

Bayreuth 
Goslar 
Königswinter 
KrUn 
RUduheim/Rhein 
Ulm 

8. AnkUnfte und Ubernaohtungen im Aprl 1 19 71 
•) nnch Gemeindegruppen und ausgewählten Beriohtsgemeind1n 

Ankünfte Ubernachtu 11ten 
darunter darunter 

veranaerung 
insgesamt insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenUber gäete gäete April 1970 

1 000 % 

275,8 22,4 1 485,6 62,8 + 32,5 

3,6 o, 1 22,2 0,5 + 33,7 
5,2 o, 1 34,4 o,6 + 15,0 
1, 4 o,o 12,4 o, 1 X 
0,9 0,0 5,6 o,o X 
2,2 o,o 17,4 o, 1 - 5,8 
1,3 - 17,3 - + 4, 1 
2,1 O, 1 16, 0 0,3 + 55,0 
2,0 o,o 13,3 o,o X 

11, 3 1,8 24,8 3,5 + 7,9 
10,5 1,6 26,3 3,6 + 11, 1 
3,8 0, 1 24,2 1, 4 + 85, 1 
3,3 0,2 22,0 o,6 + 34, 1 
3,9 0, 1 15,0 0,3 + 60,9 
1 ,8 o, 1 13,7 0,3 + 20,9 
3,7 0,3 27,2 1, 0 + 59,8 
4,3 o, 1 20,7 0,2 + 94,3 
2,8 0,7 11,8 1,7 + 57,3 
0,5 o,o 5,8 o,o X 
3,2 1, 1 12,2 2,2 X 

1 233,4 150, 7 3 217,0 308,8 + 28,5 

4,7 0,3 16,8 0,7 - 1, 1 
7,2 3,0 20,8 8,3 + 24,2 
3,6 1, 0 10,3 2,2 - 50,6 
2,0 0, 1 15,0 o,6 + 85,6 

11,2 6,5 16, 1 8,9 + 33,4 
16,0 2, 1 24,4 2,8 + 16,6 

- -
Durchechnittlidhe 

Aufenthalte- Ausnutzu11g 
dauer der 
aller Betten-

Fremden kanazität 
Tat?e % 

5,4 19 

6,2 21 
6,6 20 
8,7 17 
6, 1 5 
7,7 21 

13,4 31 
7,7 16 
6,8 9 
2,2 35 
2,5 28 
6,3 12 
6,7 50 
3,8 12 
7,6 15 
7,4 14 
4,8 17 
4,2 14 

11, 1 5 
3,8 20 

2,6 22 

3,6 21 
2,9 40 
2,8 20 
7,5 19 
1,4 21 
1,5 65 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1970 zueammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Beherbergungsstätten hatte 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige MassenunterkUnfte. 

1) Eine Ausgliederung wichtiger Erholungsorte ist erst ab April 1972 möglich. 
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9~ AnkUntt• und Ubernachtungen in Ju5endherb•t1•p '!Ylf Kindffh•imtn 
im April 19 71 np.ch Lltndez;n 

Jugen4• AnkUntte Ubernachtun,:en 
herbergen 

1 

daru•t•r 

1 

darunter 
Land und inegeeamt Aulande- insgesamt Ausland•· 

Kinderheime .ral.tt• ,riate 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Sollleawis•Holetein 42 10,4 1,4 32,0 3,1 

Haaburc 3 5,1 1,4 11, 8 3,7' 

liedaraachHn 94 26,0 3,0 70,0 6,7 

Br•••n 3 1, 9 0,5 3,7 0,5 

Nordrhein-Weattalen 116 59,3 11, 9 142,2 22,8 

l••••n 51 27,4 5,8 61,0 7,6 

Rheinland-Pfalz 47 24,6 6,3 67, 1 10,0 

._4ea-WUrttemberg 75 30,7 8,o 86, 1 1:,s 

l&J•ra 98 32,0 7,9 72,7 13,5 

laarltand 6 2,2 0,4 5,4 , o,6 

lnl1• (WHt) 4 4,3 1\0 17,0 :,,a· 

BundHgebiet 539 224,0 47,5 569,1 85,7 

Kinderbeine 

801lleawi1-Holattin 104 6,9 X 197,4 X 

laab\lrl X X 

liederaaohHn 87 5,8 X 131,8 X 

Br•••n X X 

lordrhein•Weatfalen 16 0,4 X 10,5 X 

IHHD 20 1,3 X 38,3 X 

Rheinland-Pfalz 12 0,6 X 16,2 ,X 

laden-WUrttemberg 109 5,5 X, 183.2 lt 

lqe:ra 67 3,2 X 84,6 X 

Saarland 3 0,3 X 6,4 X 

Bnlin (West) X lt 

BundHgebiet 418, 24,0 o,o 668,4 1,0 



Land 

Schleawig-Holstein 
Ha111burg 

Niedereachaen 

Sremen 
Nordrhein-Westfalen 

Heaeen 
Rheinland-Pfalz 
Baden•WUrttemberg 

Ba:,orn 

Saarland 

Insgeoamt 

10. AnkUnfto und Ubernaohtungon 
auf den Co.mpingpl!itzon der Berichtsgemeinden 

im April 19 71 nach LHndern•) 

Anktinf'te Ubernaohi:ungen 

Camping- darunter darunter r,Uatze ins- Auslande- ins~ Auslands-p:esamt_ -gttste-- _ge1u1.!l!i_ - -gthrw-- -

Anzahl 1 000 

176 9,2 1 ,o 34,o 3, 1 
8 0,2 o,o o,4 0,2 

127 13, 1 2,6 55,4 5,0 

- - - - -
123 27,1 1, 4 69,8 4,1 

79 11,0 o,6 35,2 1,4 
117 6,9 2,0 18,3 4,1 
161 16' 1, 1, 8 57,9 3,9 
162 9,3 1,7 40,8 3,6 

17 O,? o, 1 0,5 o, 1 

970 95,4 11,3 312,3 25,5 

11. Ankünfte und Ubernachtungen auf den Campingpl!itzep 

der Berichtogemeinden im April 19 71 nach dem etänd;lc•n 
Wohnsitz der Fremden 

Stli.ndiger Wohnsitz der F'r!!mdcn 
Ankünfte Ubernachtungen (Nicht ~tentcnngehörigkcit) 

1 000 

Deutechland 84,1 286,7 

Aueland 11,3 25,5 

Belgien-Luxemburg 0,5 1,4 
Dlinemark 2,9 5,7 
Frankreich o,6 1,6 
Or0Bbrit11nnien und Nordirland 2,0 4,6 

Italien o, 1 0,5 
Niederlande 2,2 6,2 
Norwegen o,o o,o 

Schweden 0, 1 0,4 

Schweiz o, t+ 0,9 
Vereinigte Staaten 1, 1 1,9 

Ubrige Länder 1 , 1 2,2 

Insgesamt 95,4 312,3 

Durchsohnittlicht 
Aufenthaltllliauer 

der aller Auslands-- _ri::emden - --- ·-gltite _____ 

Taire 

3,7 3,0 
2, 1 2,2 
4,2 1,9 

- -
2,6 2,9 
3,2 2,3 
2,6 2, 1 
3,5 2,3 
4,4 2,1 
2,7 1,3 

3,3 2,3 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Tar:e 

3,4 

2,3 

2,6 
2,0 
2,6 
2,3 
4,3 
2,8 
1, 7 
3,0 
2,1 
1,7 
1,9 

3,3 

•) FUr Berlin (Weot) liegen keine Monatsangaben vor; oie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommerhalbjahr ver-
1:Stfentlicht. 

- 18 -


	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Übernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) im April 1971
	Tabellenteil
	1. Ankünfte und Übernachtungen nach Ländern
	2. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen
	3. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Gemeindegruppen
	4. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Betriebsarten
	5. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	6. Ankünfte und Übernachtungen von Auslandsgästen
	7. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern nach wichtigen Herkunftsländern
	8. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden
	9. Ankünfte und Übernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern
	10. Ankünfte und Übernachtungen auf den Campingplätzen nach Ländern
	11. Ankünfte und Übernachtungen auf den Campingplätzen nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden




